
Krise zu meistern und man konnte einen Zerfall gerade noch 
abwenden.  
 

Im Jahr 1972 meldete die Tischtennisabteilung erstmals eine 
Jugendmannschaft. Die Jugendarbeit in dieser Zeit übernahmen vor 
allem Paul Gurt und Waldemar Schwinghammer, später auch 
noch Waldemar Breu. Schon 1975 konnte man eine 3. 
Herrenmannschaft melden.  
 

Im Jahr 1980 gab der bisherige Abteilungsleiter Peter Peipe, nach 
15 jähriger Tätigkeit, sein Amt an Paul Gurt weiter.  
 

Seit 1981 ist es auch Damen möglich, für die Tischtennisabteilung 
zu spielen. Diese wurden anfangs von Rupert Kainzbauer und 
Roland Blaufelder betreut und trainiert. Im selben Jahr konnten wir 
insgesamt 7 Mannschaften für den Spielbetrieb stellen.  
 

1983 schaffte die 1. Herrenmannschaft zum ersten Mal den Sprung 
in die 3. Bezirksliga, was natürlich ein großer Erfolg für die Abteilung 
war. 1984 zogen auch die Damen nach und stiegen ebenfalls in die 
3. Bezirksliga auf. Zu diesem Zeitpunkt waren 42 gemeldete Spieler, 
davon 17 weiblich, für den ASV Wilhelmsdorf aktiv. 
Dementsprechend gab es immer mehr Schwierigkeiten mit der 
mittlerweile zu kleinen Halle, so dass es sehr gutes 
Planungsgeschick erforderte, um alle unter einen Hut zu bringen.  
 

Damit der Tischtennissport noch bekannter wurde, veranstaltete die 
Abteilung im Jahr 1985 erstmals ein „Jedermann Turnier“. In diesem 
Jahr gab auch Paul Gurt seinen Posten als Abteilungsleiter an 
Roland Blaufelder weiter.  
 

Anlässlich des 20 jährigen Jubiläums 1986 wurde ein Turnier 
ausgerichtet, welches in der viel größeren Emskirchner Turnhalle 
stattfand. Zur Saison 86/87 konnte man inzwischen 10 
Mannschaften melden.  
 

Im Jahr 1987 erreichte das Gründungsmitglied und langjähriger 
Abteilungsleiter Peter Peipe die stattliche Anzahl von 400 Spielen 
für den ASV Wilhelmsdorf.  
 

Der Damenbereich wurde, vor allem durch die jahrelange, 
vorbildliche Betreuung durch Rupert Kainzbauer immer besser, so  


